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2. Jahrgang. 


terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


Dienstag, den 29. Oktober 1929. 


Einzelpreis 


20 Groſchen. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 


Nr. 292. 


Die politiſche Cage. 
(Warſchauer Brief.) f 

Das innerpolitiſche Leben Polens, in dem während der 
Sejmferien eine Ruhepauſe eingetreten war, zeigt nunmehr , 
verſtärkte Aktivität. Den Anlaß dazu bietet der bevorſtehende 
Zuſammentritt von Sjm und Senat zu feiner normalen | =, 
Budgetſeſſion. In allen politiſchen Lagern werden die Vor⸗ Am Samstag iſt das Budgetpräliminar, deſſen Druck 
bereitungen für die erwartete politiſche Tpampagne getrof- bereits beendet iſt, der Sejmkanzlei übermittelt worden. 


fen. Die zahlreichen öffentlichen Auslaſſungen der maßgeben⸗ Das Präliminar ſchließt mit einer 8 ffer von 2.934.741.480 


den Politiker der verſchiedenen Gruppen, bieten die Möglich⸗ 
keit, eine Analyſe der gegenwärtigen Sachlage durchzufüh⸗ 
ren und auf dieſer Grundlage ein Bild der wahrſcheinlichen 
Entwicklung des innerpolitiſchen Lebens Polens für die 
nächſte Zukunft zu entwerfen. 

Die Abſichten der Regierung und der ihr naheſtehenden 
Kreiſe tamen in den Reden zum Ausdruck, die der Minijter- 
präſident Switalski vor den Journaliſten und der Führer 
des Regierungsblocks, der Abg. Slawek auf einer Sitzung 
deſer Partei gehalten haben. Der Miniſterpräſident Swital⸗ 
ski widmete ſeine Ausführungen der Frage der Verfaſſungs⸗ 
änderung. Aus ſeinen Worten läßt es ſich erſehen, daß die 
Regierung entſchloſſen fit, eine Diskuſion über die Verfaſ⸗ 
ſungsänderung in der kommenden Sejmſeſſion durchzufüh⸗ 
ren. Es iſt dies umſo erklärlicher, als die Regierung bereits 
zur Zeit der Wahlvorbereitungen zu dem gegenwärtigen 
Sejm ihren Entſchluß kundgetan hat, eine Aenderung der 
Verſaſſung herbeizuführen und weil der gegenwärtige Sejm 
nach den Beſtimmungen der bisher verpflichtenden Verfaſ⸗ 
fung das Privileg hat, eine Aenderung der Verfaſſung mit 
einer geringeren Mehrheit, als dies ſonſt zuläſſig iſt, beſchlie⸗ 
ßen zu können. Nach welcher Richtung ſich die Verfaſſungs⸗ 
änderungsprojekte der Regierung bewegen werden, darüber 
läßt ſich ein Schluß aus den zahlreichen Erklärungen der 
Regierungspolititer über dieſes Thema ziehen: die Regierung 


Zloty. In den Ausgaben und mit dem Betrage von 
2.943.011.040 Zloty in den Einnahmen ab. Der budgetäre 
Ueberſchuß beträgt ſomit rund 9.000.000 Zloty . 

Es wäre zu bemerken, daß in dem Betrage der Ausga- 
ben bereits der Kredit zur Auszahlung des ſogenannten 
15⸗prozent gen Zuſchlages zu den Staatsgehältern enthal- 
ten iſt, der sin dem diesjährigen Budgetjahr im Budget 
nicht präliminiert und nur im Finanzgeſetze ausgewieſen 
war als Betrag von 130.000.000 Zloty und 18.000.000 für 
Unterſtützungen für Kriegsinvaliden, die zur Auszahlung 
vom Budgetüberſchuß beſtimmt waren. Das Budget für das 
Jahr 1930-31 iſt ſamt der Zulage für die Staatsbeamten 
um 1.046.251 Zloty niedriger, in den Einnahmen um 
11.956.374 Zloty geringer als das Budget für das Jahr 
1929.30. 

In Wirklichkeit iſt das Budget der ſtaatl'chen Verwal⸗ 
tung aber bedeutend niedriger als im Vorjahre. 
| Die Verwaltungsausgaben, die im Budget im Teile 
A enthalten ſind, haben folgende Poſit onen: Staatsprä⸗ 
ſident 4.258.896 Seh Sejm 9.370.026 Zloty, Senat 
2.429.049 Zloty, Staatskontrolle 7.950.600 Zloty, Miniſter⸗ 
ratspräſidium 2.882.327 Zloty, Außenminiſterium 56.440.000 
Zloty, Kriegsminiſterium 837.216.226 Zloty, Innenminiſte⸗ 
vum 254.429.924 Zloty, Finanzminiſterium 147.239.940 Zl. 
Juſtizminiſterium 133.356.490 Zloty, Handelsminiſterium 

53.405.102 Zloty, Verkehrsminiſterium 18.732.200 Zloty, 


wünſcht eine ſtrengere Scheidung der Kompetenzen der ge? Ackerbauminiſter um 58.523.160 Zloty, Unterrichtsminiſte⸗ 
ſetzgebenden und ausübenden Gewalt ſowie eine Erweiterung rium 458.776.456 Zloty, Miniſterium für öffentliche Arbei⸗ 
des Machtbereichs des Präſidenten der Republik. Die Stel- ten 158.850.000 Zloty, Miniſterium für ſoziale Fürſorge 
lungnahme der verſchiedenen Parteien zu den Regierungs- 65.792.549, Mu niſterium für Agrarreform 57.147.184. Zloty, 
projekten iſt noch nicht endgültig feſtgelegt: Während die Poſt⸗ und Telegraphenminifterium 2.983.080 Zloty. 

Rechte im allgemeinen die Notwendigkeit einer Verfaſſungs⸗ Penſionen 127.000.000 Zloty, Invalidenrenten 
änderung in dem von der Regierung vorgeſchlagenen Sinne 160.770.000 Zloty, Staatsſchulden 296.842.620 Zloty. 
anerkennt, ihre Zuſtimmung zu den Regierungsprojekten Die Auslagen für den Staatsſchuldendienſt ſind im neu- 
jedoch von einer gleichzeitigen Aenderung der Wahlordnang en Budget um 49.6 Millionen höher, wie im diesjährigen 
abhängig macht, verneint die Linke im allgemeinen jede Not. Budget angeſetzt und zwar nfolge der höheren Ratenzah⸗ 
wendigkeit einer Aenderung der Verfaſſung. Zwiſchen den lungen. Ebenſo haben ſich die Ausgaben für Invalidenren- 
Anſchauungen der einzelnen Parteien über dieſes Thema ten um rund 7.000.0000 Zloty vergrößert. Der Gefamtbe- 
beſtehen jedenfalls jo gewaltige Unterſchiede, daß eine lang- trag des nächſtjährigen Budgets iſt kleiner, als der Betrag 


wierige und ſcharfe Diskuſſion zu erwarten iſt. Die Regie⸗ 
rung wird ſich im Laufe dieſer Diskuſſion im Verhältnis zu 
der Oppoſition inſofern in einer vorteilhaften Lage befinden, 
als ſie den überwiegenden Teil der öffentlichen Meinung, die 
die Möglichkeit einer neuen Periode der Sejmokratie ein für 
allemal unterbinden möchte, hinter ſich haben wird. 

Aus den Ausführungen des Abg. Slawek verdient be⸗ 
ſonders der Satz hervorgehoben zu werden, daß die Regie⸗ 
rung in keinem Fall an einen Staatsſtreich denke. Daß ein 


des Budgets 1929-30. Die Poſitionen, die ſich nicht haben 
vermeiden laſſen, d. h. Staatsſchulden und Invalidenren— 
ten ſind um rund 57.000.000 Zloty höher und um dieſen 
Betrag ſind auch die Ausgaben der einzelnen Miniſterien 
niedriger, mit Ausnahme des Betrages von 700.000 Zloty 
des Außenminiſteriums zur Ausſtattung einiger ausländiſcher 
Vertretungen. 


— 


dus Budget 


Für das Jahr 1930-31. 


tung 1.857.977 Zloty aus dem ſtaatlichen Unternehmen der 
Brutto⸗Eingang beträgt 147.024.068 Zloty, aus den Mono⸗ 
polen beträgt der wine Eingang 938.084.000 Zloty, direkte 
Steuern 182.955.000 Zloty, Stempelgebühren 195.800.000 
Zloty, und Zoll 386.000.000 Zloty. 

Zu bemerken wäre, daß das neue Präliminar zum er⸗ 
ſten Mal auf Grundlage des Vergleiches mit dem vorjähri⸗ 
gen Budget zuſammengeſtellt worden iſt. 

Dies ermöglicht die ſofortige Zuſammenſtellung der 
Veränderungen, die die einzelnen Ziffern des Budgets er⸗ 
fahren haben. Ueberdies ſind faſt alle Paragraphen, ſowle 
jedes Jahr mit einem genauen aufklärenden Materiale be⸗ 
züglich aller Poſitionen ergänzt. 

Gleichzeitig mit dem Präliminar des Budgets für das 
Jahr 1930-31 werd die Regierung das Finanzgeſetz dem 
Sejm vorlegen. Das Finanzgeſetz beinhaltet im Artikel 1 
—3 nach der allgemeinen Form die Geſamtſumme des Bud⸗ 
gets; Artkel 4 des Geſetzes iſt analog zu demſelben Artikel 
des Finanzgeſetzes des Vorjahres, er ermächtigt das Finanz⸗ 
mnilterium zur Auszahlung der Staatsgehälter, welche, 
wie bekannt im Budget prälimimiert ſind und zur Aus⸗ 
zahlung der Unterſtützungen an de Invaliden; Artikel 5 
betrifft die Eröffnung der Budgetkredite (Monatsbudget) 
und Artikel 6 enthält Vorſchriften über die Eröffnung von 
neuen Krediten, Zuſatzkrediten und ſind dieſe Paragraphen 
lidentiſch zu Artikel 5 und 6 des derzeit in Geltung ſtehenden 
Finanzgeſetzes. Artikel 7 bezieht ſich auf die Rechte des Fi⸗ 
nanzminiſters zum ſogenannnten Budgetvirement. In die⸗ 
ſem Art kel ſind die betreffenden Vorſchriften aus dem Ar⸗ 
tikel 7 des Finannzgeſetzes für das Jahr 1929⸗30 mit nur 
zwei Aenderungen wörtlich übernommen worden. Die er⸗ 
ſte Aenderung betrifft das Recht auf die Uebertragung von 
Krediten laut ds geltenden Finanzgeſetzes Artikel 7 (Punkt 
3) hat der Finanzm niſter das Recht die Kredite im Berei⸗ 
che des ganzen Budgets des Kriegsminiſteriums auf die ſoge⸗ 
nannte Verſorgungsreſerve zu übertragen. Im neuen Pro- 
jekte wurde dieſes Recht auch auf einige andere Miniſterien 
übertragen und dem Finanzminiſter das Recht auf demſelben 
Wege, d. h. ohne Erhöhung der allgemeinen Budgetſumme 
des gegebenen Miniſterium gewiſſe Auslagen, die eine be⸗ 
ſonders große Bedeutung für den Staat vom wirtſchaftlichen 
Stasspunkte haben, zu erhöhen. Insbeſondere wird dem 
Finanzmin ſter das Recht der Uebertragung der Erſparniſſe 
im Handelsminiſterium für den Ausbau der Handelsflotte, 
im Verkehrsminiſter um für die Luftflotte, im Unterrichts: 
miniſterum für den Bau von Volksſchulen im Miniſterum 
für öffentliche Arbe ten für den Wiederaufbau des Landes 
und im Miniſterium für Agrarreform für die Kommaſſie⸗ 
rungsarbeiten zu verwenden. 


Be den Einnahmen wird präliminiert: In der Verwal⸗ Die zweite Aenderung beſteht darin: Der Finanzm e ni⸗ 


FFC e 


ſolcher Satz überhaupt ausgeſprochen werden mußte, erklärt, 
ſich daraus, daß gewiſſe Oppoſitionskreiſe die Zeit der inner⸗ rung durchſetzen ſollte, io wird dies an dem ſeit nunmehr 
politiſchen Ferien zum Ausſtreuen von verſchiedenen Gerüch⸗ dreiundenthalk Jahren beſtehenden Regierungsſyſtems nichts 
ten über einen bevorſtehenden Staatsſtreich der Regierung ändern, da dieſes Reg'erungsſyſtem nicht eine Willens 
ausgenutzt haben, um auf dieſe Weiſe eine für ihre Zwecke äußerung des Sejms darſtellt, ſondern ſich auf die große 
günſtige Atmoſphäre der allgemeinen Unvuhe zu ſchaffen. Autorität des Marſchalls Pilſudsti ſtützt, die auch weiter— 
Wenn nun der Abg. Slawet erklärt hat, daß die Regierung hen unerſchütterlich daſteht. 

die ihr unterſchobenen Abſichten abſolut nicht verfolgt, jo. be⸗ Für die Stimmung der Bevölkevung eines jeden Stao- 
deutet dies, daß ſie für den Fall eines durch den Sejm be⸗ tes iſt die wirtſchaftliche Lage, in der ſich dieſer Staat be⸗ 
ſchloſſenen Mißtrauensantrages zurückzutreten und einer findet, von ausſchlaggebender Bedeutung. In dieſer H'n: 
neuen Regierung den Platz zu räumen entſchloſſen iſt. Die ſicht ſtellt ſich die Sachlage in Polen in einem für die Re⸗ 
Möglichkeit, daß dieſer Fall eintreten wird, iſt nicht von der gierung günſtigen Sinne dar. Nach einer Per'ode der wirt: 
Hand zu weiſen. Von der ſozialdemokratiſchen Partei, die ſchaftlichen Depreſſion, die in der Paſſivität der Handels- 
ſich durch die durchgreifende Säuberungsaktion des Mini⸗ bilanz, en der Steigerung der Arbeitsloſenzahl, in der all- 
ſters Pryſtor in den Krankenkaſſen getroffen fühlte, werden gemeinen Geldknappheit, in der Zunahme der Teuerung 
alle Hebel in Vewegung geſetzt, um eine einheitliche Front ihren Ausdruck gefunden hat, beginnt in Polen wieder ein 
aller Nppofitionsparte en gegen die Regierung zu errichlen Aufſchwung der wirtſchaftlichen Konjunktur in Erſcheinung 
und auf dieſe Weiſe einen Sturz der Regierung durch einen zu treten. Es läßt "ich dies aus der Tatſache erſehen, daß 
Paclamentsbeſchluß herbeizuführen. Selbſt wenn“ jedoch die die Handelsbilanz ſich ſeit drei Monaten wieder aktiv ge- 
Sozialdemokratie einen Rücktritt der gegenwärtigen Regie- ſtaltet, daß auf dem Geldmarkte eine allmähliche Entſpan⸗ 


nung zu Tage tritt, daß im Zuſammenhang mit der guten 
Ernte dieſes Jahres die Teuerung im Abnehmen begriffen 
iſt, daß ſchließlich die Zahl der Wechſelproteſte, das beſte 
Barometer der wirtſchaftlichen Konjunktur, wieder abzu⸗ 
nehmen beginnt. Dieſe allgemeine Beſſerung der Wirt⸗ 
ſchaftslage trägt weſentlich zur Stärkung der Poſition der 
Regierung in deren Kampfe mit dem Sejm bei. Auch die 
außenpolitiſchen Erfolge, die die Regierung für ſich buchen 
kann, ſo vor allem die Tatſache der Anerkennung Polens 
‚als eine Großmacht durch England und de Vereinigten 
Staatan von Amerika, wirken ſich innerpolitiſch zu Gunſten 
der Regierung aus. Aus all dieſen Gründen darf man der 
Ueberzeugung Ausdruck verleihen, daß in der weiteren Ent⸗ 
wicklung des unerpolitiſchen Lebens Polens keine Ueber- 
raſchungen zu erwarten ſind, und daß die Regierung, ge⸗ 
ſtützt auf das Vertrauen der Bevölkerung, die endgültige 


Stabiliſierung der innerpolitiſchen Verhältniſſe Polens 
ohne Erſchütterungen herbeiführen wird. Er 


ſter ſoll entſprechend der Erlangung der Deckung aus neuen 
Quellen oder aus erhöhten Einläufen der bishrigen Quel⸗ 
len die im Budget vorausgeſehenen Staatsſchulden vor dem 
Zahlungstermine abzahlen können. Dieſe Vorſchrift ſt der 
Budgetgeſeygebung anderer Staaten, zum Beiſpiel Deutſch⸗ 
land, bekannt und gibt die Möglichkeit, der Herabſetzung 
der Ausgaben für die Staatsſchulden in den folgenden 
Budgetperioden. Sonſt führt deſer Artikel keine Aenderung 
ein, insberonders betont das Finanzgeſetz, daß die Kredite 
nicht auf Dispoſitionsfonds übertragen werden können. 

Im übrigen enthält das Fimanzgeſetz ident ſche Beſtim⸗ 
mungen, wie das diesjährige und insbeſondere ermächtigt es 
den Finanzm niſter 10 Proz. Zuſchlag zu den Steuern, der 
we bekannt, ſeit dem Jahr 1928 beſteht, einzuheben. Das 
Budget, das ſowohl in den Ausgaben, wie in den Einnah⸗ 
men, geringere Poſitionen enthält wie das Budget für das 
Jahr 1929-30 und ſich auf den Erfahrungen über die Steu⸗ 
erkraft der Bevölkerung ſtützt, iſt ohne Zweifel real und eine 
genügende Grundlage zur Erhaltung des budgetären Gleich- 
gewichtes. ö 


miniſter 3aleski in Bukareſt. 

Miniſter Zaleski wurde mit ſeiner Gemahlin telegra- 
phiſch von der Königin⸗Mutter in ihre Reſidenz Baleic, 
die an dem ſogenannten filbernen Ufer des ſchwarzen Mee⸗ 
res gelegen iſt, eingeladen. Infolge der Reiſe zur Königin 
Marie, auf der den Miniſter Zaleski Außenminiſter Miro: | 
nescu, Direktor Szumlakowski und Sekretär 
Koscialkowski begleiten, mußte der Aufenthalt an 
einen Tag verlängert werden und dürfte der Miniſter daher 
erſt am Dienstag nach Warſchau zurückkehren. 

Der Min ſter hatte längere Konferenzen mit dem Mi- | 
niſterpräſidenten Maniu, mit dem Außenminiſter Mi⸗ 
ronescu und dem Handelsminiſter Matgearu. Ein 
offizielles Kommunique wurde nicht herausgegeben. | 

Die Mitglieder der Negantihaft Fürſt Nikolaus, 
Patriarch Miron Criſtea und Saratzeanu haben 
am Freitag den Außenminiſter zu einem Frühſtück empfan⸗ 
gen. Am Samstag iſt Außenminiſter Zaleski in Begleitung 
des Miniſters Mironescu und höherer Beamter des rumä⸗ 
niſchen Außenminiſteriums und der polniſchen Beamten nach 
Sinaja und Braſſow abgereiſt. Auf dem Bahnhofe in Bu: | 
kareſt fand die offizielle Verabſchiedung des Miniſters durch 
den Miniſter Mironescu, Madgearu, Grigorcz, Lajowari 
und den Generalſekretär des Außenminiſteriums Gafenco, 
ſowie auch höherer Beamte, Perſönlichkeiten aus der poli⸗ 
tiſchen Welt, die Miglieder der polniſchen Geſandtſchaft 
und des polniſchen Konſulates und Vertreter der polniſchen 
Kolonie ſtatt. Auf dieſer Reife begleitete den Miniſter der 
poln. Geſandte Graf Szenbek mit Gemahlin. Auf dem 
Bahnhofe in Sinaja wurde der Miniſter durch die Ortsbe⸗ 
hörden begrüßt, wobei der Bürgermeiſter vor dem Triumpf⸗ 
tore eine Rede hielt, auf die Miniſter Zaleski antwortete. 
Das Orcheſter ſpielde die polniſche Volkshymne. Die Stadt 
war mit Fahnen und Blumen geſchmückt. Miniſter Zaleski 
legte einen Kranz auf dem Grabe des geweſenen Min'ſter⸗ 
präſidenten Takieonisku nieder, beſichtigte das Königsſchloß 
und die Stadt, worauf Miniſter Mironescu und Gemahlin, 
Miniſter Zaleski und Gemahlin und das Gefolge zu einem 
Frühſtück empfangen haben. Von Sinaja begaben ſich alle 
in Automobilen nach Bvaſſow. Unterwegs waren zahlreiche 
Triumpftore aufgeſtellt. Bei der Einfahrt in Braſſow be⸗ 
grüßten die Ankommenden ein Ehrenbataillon mit Orche 
ſter, die Vertreter der Geiſtlichkeit und höhere Offiziere. Das 
Orcheſter ſpielte die poln'ſche Volkshymne, worauf eine 
Banderie zu Pferd in den ſchönen und reichen National⸗ 
trachten die Automobile umgab und ſie zur Prefektur ge⸗ 
leitete. Hier hielt Minifter Nesesco eine herzliche Begrü⸗ 
ßungsanſprache, in der er die traditionellen Freundſchafts⸗ 
bande, die Polen und Rumänien verbinden, hervorhob. 
Min'ſter Zaleski dankte für die herzliche Aufnahme und gab 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß beide Staaten gemeinſam 
für die Feſtigung des Friedens, der für die ganze Welt 
notwendig ſei, arbeiten werden. . | 


Unterfertigung eines polniſch⸗ 
chileniſchen Vertrages. 


Am 19. wurde in Sant Jago de Chile der polniſche⸗ 
chileniſche Koneil'ationsvertrag unterfertigt. Im Namen der 
polniſchen Republik hat den Vertragz der bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter und Geſandte Polens in Argentinien, der auch' bei 
der Rege erung der Republik Chile akkreditiert iſt, Mazur⸗ 
kiewiez unterfertigt. Der Vertrag ſieht im Falle eines 
Streites zwiſchen den Parteien ausſchließlich einen Schiedsge- 
richtsvertrag, der ſich von der Reihe der Verträge, die Polen 
bisher abgeſchloſſen hat, unterſcheidet. Es iſt der erſte Ver⸗ 
trag dieſer Art, den Polen mit einem amerikaniſchen Staa⸗ 
te abgeſchloſſen hat. 


vertrauliche Sitzung des Wirtſchafts⸗ 
komitees des Dölkerbundes. 

Das wirtſchaftliche Komitee des Völkerbundes hat am 
Freitag in einer vertraulichen Sitzung ſich mit der Frage 
des ſogenannten Zollwaffenſt llſtandes befaßt, während wel⸗ 
chem die einzelnen Staaten ſich verpflichten ſollten, keine 
Zollerhöhung durchzuführen. 


1 


Abrüſtung und Friedensgarantie. 


Eine Rede des erſten Lords der Admiralität. 

Der erſte Lord der Admiralität Alexander war am 
Samstag zu Mittag Gaſt des Regimentes, bei dem er wäh⸗ 
rend des Krieges als Korporal gedient hat. Lord Alexan⸗ 
der hielt eine Rede über die Abrüſtung und die Garantie 
des Friedens. Der Redner erklärte, daß die Regierung 
trachten werde das politiſche Einvernehmen auszudehnen 
und das allgemeine Einvernehmen einer Ratifizierung zu⸗ 


„Neues Schleſtſches Tagblatt 


Nr. 292 


Paris. 28. Oktober. Die in Paris erſcheinende ruſſiſche 
Flüchtlingszeitung „Neueſte Nachrichten“ berichtet, der in 


der italieniſchen Botſchaft in Berlin geſtohlene Chiffreccode 


je; der Sowjetbotſchaft in Paris vor einigen Monaten für 
5,000 Dollar angeboten worden. Der betreffende Agent ſei 
von einem gewiſſen Jannowitſch empfangen worden, der 
dem Blatt zufolge der Tſcheka angehört. Janowitſch erklär⸗ 
te, er müſſe den Code erſt prüfen, ließ den Beſucher andert⸗ 
halb Stunden warten und fotographierte während dieſer 
Zeit den ganzen Code Seite für Seite. Er gab ihn dann 


dar italienlithe Geheimeode 


Don der Parifer Sowjetbotſchaft photographiert. 


zurück mit der Bemerkung, daß er ihn nicht für authentiſch 
halte. ; 

Der ehemalige Botſchaftsrat Befjedowsti wurde über 
die Richtigkeit dieſes Berichtes befragt. Er erklärte, er ſei 
nicht auf dem Laufenden, aber er wiſſe, daß der Chiffreur 
der Sowjetbotſchaft bereits jet einiger Zeit alle durch die 
ruſſiſchen Agenten abgefangenen Depeſchen entziffere. Die 
Sowjetbotſchaft hätte ſich übrigens im Juni auch den vom 
engliſchen Kolonialamt benützten Geheimcode verſchafft. 


— en 


Deſchluß der deutsch 


verbände IN 


Die deutſchen Vaterlandsverbände haben auf ihrer De- 
monſtrationsverſammlung in Düſſeldorf eine Neſolution be⸗ 
ſchloſſen, in welcher ſie die Regierung auffordern, daß ſie 
bei ihrem Auftreten immer ſtark die Rückforderung der 
Gebiete, die Deutſchland auf Grund der Friedensverträge 
abgetreten hat, betonen und vor allem den ſogenannten 
Korr dor in Pommerellen zurückverlangen ſolle. Dann for⸗ 


en Dalerlans- 
Diele. 


dert die Reſolution die wirtſchaftliche und kulturelle Unter: 
ſtützung der deutſchen Minderheit bis zur Wiedererlangung 
der abgetretenen Gebiete. Die Regierung, ſo behauptet die 
Reſolution, habe die Verpflichtung, die Erledigung der 
Saarfrage im Sinne der deutſchen Forderungen zu verlan⸗ 
gen und keiner anderen Löſung dieſer Frage zuzuſt'mmen. 


Generalitteil im 


Warſchau, 28. Oktober. Die Bergarbeiter haben den 
Grubenbeſitzern und der Regierung mitgeteilt, daß am 3. 


PER verkündet werden ſoll, falls die Grubenbeſitzer nicht 


fohleubergbau. 


den Forderungen der Bergarbeiter entgegenkommen. Als 


November der Generalſtreik in allen polniſchen Kohlenre-erſter Streiktag wird der 5. November bezeichnet. 


EIER EEE 
zuführen, worauf dann die ſchrittweiſe Abrüſtung erfolgen 
werde. Dieſem Zwecke dienten auch vor allem die Konferen⸗ 
zen, die in Amerika vor Einberufung der fünf Seeſtaaten, 
die im Januar in London ſtattfinden ſoll, abgehalten wor⸗ 
den ſind. Die Regierung betrachtet es nähmlich als unum⸗ 
gänglich notwendig, daß zwiſchen den Parte en vorher eine 
Verſtändigung jtattfindet, ohne welche die Abrüſtungsaktion 
die von allen intereſſierten Bevölkerungen gewünſcht wird, 
keine Erfolge haben könne. 
Der amerikaniſche Flottentag. 

New York, 28. Oktober. In den Vereinigten Staaten von 

Amerika wurde geſtern der Flottentag gefeiert. Im allgemei⸗ 


nen iſt es üblich, daß der Präſident der Vereinigten Staaten 


an dieſem Tage einen Aufruf an die amerikaniſche Marine 
erläßt. Präfident Hoover hat jedoch angeſichts der bevorſte⸗ 
henden Seeabrüſtungskonferenz von einem ſolchen Aufruf 
Abſtand genommen. 


Ein Radioſachverſtändiger beim 
Völkerbund. 
Genf, 28. Oktober. Als Radioſachverſtänd'ger beim 
Völkerbund wurde ein holländiſcher Ingenieur gewählt, der 


bisher bei der niederländiſch⸗indiſchen Poſtverwaltung tätig 


war. 


verurteilung eines geweſenen tſchechi⸗ ven 


ſchen Abgeordneten zu vier Monaten 
Gefängnis. 

Aus Prag wird gemeldet: Das Kreisgericht in Berehow 

in Karpartrußland hat den geweſenen Abgeordneten Kur⸗ 

tyak wegen Uebertretung des Geſetzes über den Schutz der 


Republik zu vier Monaten Kerker verurteilt. Kurtyak kandi⸗ 


ee eee eee eee eee eee, 


deutſche Botſchafter habe ſich jedoch nicht abweiſen laſſen. 
Falls die Vertreter Sowjetrußland, ſo habe er erklärt, nicht 
auf die Unart verzichten ſollten, zu verſchwinden ohne ihre 
Adreſſe zu hinterlaſſen, ſo werde man genötigt ſein, die Be⸗ 
ziehungen zu Rußland abzubrechen. Es ſei in Moskau dann 
noch der Verſuch gemacht worden, einen Doppelgänger un⸗ 
ter dem Namen Radek in Moskau auf einem offiziellen Kon⸗ 
greß auftreten zu laſſen, dieſer Verſchleppungsverſuch ſei 
aber mißglückt, da in der Zwiſchenzeit der echte Radek in 


Deutſchland verhaftet worden ſei. Auch andere Vertreter der 


Sowjetregierung hätten ſich in Berlin aufgehalten. Beſſe⸗ 
dowski nennt 11 Namen, darunter Unſchlicht, Piata⸗ 
koff und Kriloff. Einer der elf ſei dann in dem bekann⸗ 
ten Leipziger Tſcheka⸗Prozeß, wo er unter dem Namen 
Skoblewski figurierte, zum Tode verurteilt worden. 


Rabinettswechfel 


in der Tſchechoſlowakei. 
Prag,, 28. Oktober. Das tſchechiſche Kabinett iſt heute 


im Zuſammenhange mit den geſtrigen Neuwahlen zurückge⸗ 


treten. Der jetzt zurückgetretene Miniſterpräſident übernahm 
die Leitung des Kabinettes Anfang Februar dieſes Jahres. 


Fahrpreisermäßigung für die 


| Schuljugend. 


Der Verkehrsminiſter hat der Schuljugend für die Fe⸗ 
aus Anlaß des Allerſeelen- und Allerheiligen-Feierta⸗ 
ges Fahrpreisermäß gungen bewilligt. Dieſe Fahrpreiser⸗ 


mäßigungen können vom 30. Oktober bis zum 5. November 


einſchließlich benützt werden. 


Fürſt Bülow geftorben. 
Rom. 28. Oktober. Fürſt Bülow iſt heute um 6.50 Uhr 


diert bei den jetzigen Wahlen und hat ein Einvernehmen mit früh geſtorben. 


der tſchechoſlowakiſchen nationaldemokratiſchen Partei abge: , » 


ſchloſſen. 


— — 


Beſſedowski über ruſſiſche Putfchpläne. 
In Deutſchland im Jahre 1923. 


Paris, 28. Oktober. Der ehemalige ſowjetruſſiſche Bot⸗ 


Die Beratungen des B. I. 3-Statutes. 


Baden-Baden, 28. Oktober . Dem Organiſationskomi⸗ 


tee für die Bank für internationale Zahlungen lag heute 


der ganze Satzungsentwurf für die Bank vor, der in ſieben 
Kapiteln und etwa 60 Paragraphen eingeteilt it. Die ein⸗ 


zelnen Kapiteln behandeln Name und Zweck der Bank, Ka⸗ 


ſchaftsrat in Paris, Beſſedow ki, deſſen ſenſationelle pital, Befugniſſe der Bank, Geidäftsfü 
„ ei 1 8 le ; 9 ? häftsführung, Generalver⸗ 

Flucht aus dem Botſchaftsgebäude noch in Erinnerung iſt, ſammlung, Kontenführung und Gewinnverteilung und All⸗ 
veröffentlicht im „Matin“ einen langen ſehr ins einzelne gemeine. Im letzten Kapitel ſind auch die Beſtimmungen 
gehenden Artikel in dem er die Behauptung aufſtellt, Sow- über die Liquidation der Bank und die Schiedsgerichtsklau⸗ 
eee und Komintern, die im Grunde dasſelbe ſei⸗ ſel enthalten. N 
en, hätten im Jahre 1923 einen große: kommuniſtiſchen Die Vollitzung befaßte ſich heute mit der Beratun 
Putſch in Deutſchland vorbeveitet. Alle ſowfetruſſiſchen Aus- der erſten drei ah der Satzungen. Zwei Punkte 1 8 
landsvertretungen insbeſondere auch die Handelsvertretun- fie an das Redaktionskomitee zurück. Man hofft in drei 
gen hätten die Weiſung erhalten, ihre Bemühungen auf die Tagen die Beratung der Satzungen beendet zu haben und 
57 dieſes ee zu e Ins- bis Ende der Woche die geſamten Beratungen über Satzun⸗ 

ſondere ſei man ebt geweſen, zur wirtichaftlihen | gen Gründungsurkund und Truft-Agvee je: 
Fundierung des Umſturzes große Gold- und Getreibemen- ßen. . f e e ee e 0 
gen in möglichſter Nähe der Wege nach Deutſchland zu kon. Damit dürften jedoch die Arbeiten des Komitees nicht 
zentrieren. Als man dann Radek nach Deutſchland entſandt beendet ſein, Br ihm fällt, wie das im Youngplan 75 
habe, habe Graf Brokdorf Rantzau in Moskau eine Demarche drücklich vorgeſehen it, die Aufgabe zu, die Arbeiten bie 
unternommen. Man habe Brokdorf vorgegeben, über den zur erfolgten Gründung der Bank fortzuführen. Für heute 
Aufenthalt Radeks überhaupt nicht informiert zu ſein. Der nachmittag iſt eine weitere Vollſitzung vorgeſehen. 
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Das Projekt. 


Der großartige Oſtaſien⸗ und Weltflug des 
Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ brachte eine bis ins 
Detail gehende Erfüllung aller jener Voraus⸗ 
ſagungen, die Hauptmann Bruns an feinen Plan 

zur Schaffung einer Luftſchiffverbindung zwiſchen 
Berlin und Tokio geknüpft hat. Das Projekt 

entſtand in groben Umriſſen bereits im Jahre 
1924, es wurde in den folgenden Jahren durch 
eingehende und ſchwierige perſönliche Studien 
auf der geſamten Strecke ſelbſt. durch langwierige 
Verhandlungen mit allen in Betracht kommenden 
namentlich ruſſiſchen Stellen bis in die kleinſte 
Einzelheit feſtgelegt, es ſteht heute fix und ſertig 
da und wartet nur auf die Verwirklichung, für 
die der Zeppelin⸗Flug der große Impuls ſein 
muß und ſein wird 
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Revolutionierung des Ostasiensverkehrs . 


88 durch eine Luftschiitlinie Berlin — Tokio 
sn einer Unterredung mit Hauptmann W. Bruns, dem bekannten Pionier der Luftschiffahrt für 


Forschung und Weltverkehr. — Von Erich Boyer. 


neuen Friedrichhafener Halle ohne weiteres vor 
ſich gehen kann; Hauptmann Bruns rechnet für 
die erſte Zeit des Verkehrs mit einer wöchentlich 
einmaligen Fahrt nach beiden Richtungen. Da⸗ 
zu benötigt er anfangs drei Schiffe. Zwei für 
den Verkehr auf der Strecke, eines in Reſerve. 
Für den Ausgangs⸗ und Endpunkt, alſo für 
Berlin und Tokio (bzw. Oſaka) wäre je eine 
Luftſchiffhalle zu errichten, außerdem eine dritte 
für das Reſerveſchiff in Sibirien am beſten in 
Kraſnojarſk an der ſibiriſchen Bahn. Da ſich der 
Verkehr mit Zwiſchenlandungen ſelbſtverſtändlich 
rentabler geſtaltet, wären zu dieſem Zweck 
Ankermaſten in Leningrad. Charbin (Mand⸗ 
ſchurei) vielleicht auch in Wladiwoſtok zu er⸗ 
richten. Augenblicklich geht das Beſtreben Haupt⸗ 

mann Bruns im Verein mit dem Berliner 


Die strichpunktierte Linie: größter ER 53 Linie: es geplante Flugstrecke. 


Die Verbindung Europa — Amerika wird von 
den Schnelldampfern in fünf Tagen beſorgt. 
Man wird dieſe Zeit in abſehbarer Zeit auf 
nahezu 4½ herabſetzen können, wenn die Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften dazu übergehen, dringende 
Fracht und Paſſagiere, die es eilig haben, mit 
Flugzeugen vom und zum Schiff zu bringen. Das 
Luftſchiff könnte allenfalls nur noch um einen 
Tag ſchneller ſein. 

Nach der Anſicht Hauptmann Bruhns iſt die 
Oſtaſienlinie die wichtigſte Aufgabe, die das 
Luftſchiff im Rahmen des Weltverkehrs zu er⸗ 
füllen hat. Hier liegen die Verhältniſſe ganz 
anders. Die Dampfer befahren ſie in 30, oft 
auch nur in 50 Tagen. Das ſchnellſte Verkehrs- 
mittel aber, die ſibiriſche Eiſenbahn, benötigt 
immer noch 14 Tage. Und dieſe Zeit könnte auch 
dann nur in gewiſſem Maße herabgedrückt 
werden, wenn ſich die Ruſſen entſchließen die 
Bahn mit einem Milliardenaufwand vollſtändig 
umzubauen. Das Luftſchiff aber benötigt, wie 
der Zeppelinflug bewies, nur fünf Tage. Und 
es bietet ſeinen Paſſagieren ſchon während dieſer 
kurzen Friſt hinreichende Bequemlichkeit, 
während die Benützung der Eiſenbahn — gelinde 
geſagt — einer Tortur gleichkommt. Dieſer 
Vorteil iſt ſo augenfällig, daß er nicht weiter 
erläutert zu werden braucht. 

Der techniſchen Durchführung ſtehen keine 
nennenswerten Schwierigkeiten im Wege, da der 
Bau von Luftſchiffen ſolcher Größe, wie fie 
Hauptmann Bruns für notwend’s hält, in der 


Magiſtrat dahin, die Engländer zu veranlaſſen, 
Berlin — Staaken als Zbwiſchenlandungsplatz 
ihrer Indien-Route zu wählen. Die beiden 
Linien würden ſich dann auf das glücklichſte er⸗ 
gänzen. 

Die Schaffung der Berlin — Totio⸗Linie käme 
einer vollſtändigen Revolutionierung des Oſt⸗ 
aſienverkehrs gleich. Sie ließe ſich an Bedeutung 
nur noch mit dem Durchſtich des Suezkanals 


vergleichen, der ja auch den bis dahin um Afrika 


gehenden Seeverkehr revolutioniert hat. 


Die Fahrtroute, 

Der aſiatiſche Kontinent bietet dem Luftſchiff⸗ 
verkehr günſtige Bedingung. Seine Struktur 
geſtattet es, die Linie zum größten Teil über 
flaches Land zu legen. Die Witterungsverhält⸗ 
niſſe ſind weſentlich beſſer als auf anderen 
Linien, weſentlich beſſer als beiſpielsweiſe auf 
der nördlichen Atlantik⸗Route bei Neufundland. 
Die von Hauptmann Bruhns projektierte — und 
von Eckener tatſächlich eingeſchlagene — Linie 
folgt im Weſentlichen dem ſogenannten „Größten 
Kreis“, das heißt der kürzeſten Verbindung 
beider Endpunkte, die ſich auf dem Globus als 
Schnittlinie einer durch den Anfangs⸗ und End⸗ 
punkt der Strecke und den Erdmittelpunkt ge⸗ 
legten Ebene mit der Erdoberfläche darbietet. 
Der größte Kreis verbindet auf der Karte un⸗ 
gefähr die Städte Berlin Leningrad —Tu⸗ 
ruchanſk—Charbin, wenn der Welthafen Oſaka 
als Endpunkt gedacht iſt. Die vorgeſehene Route 


folgt dem größten Kreis bis zum Jeneſſei, dann 


weicht ſie aus geographiſchen und teorogiſchen 
Gründen nach Norden aus, führt über den 
Baikalſee und Transbaikalien nach Olak⸗Minfk 
an der Lena, dann wieder in ſüdlicher Richtung 
durch das Olakma⸗Tal nach Uruſcha und nun 
über den nur 300 Meter hohen Gebirgsſattel des 
Jablonoi⸗ Gebirges, zwiſchen dem großen und 
kleinen Chingan, über Blagoweſchtſchenſk nach 
Charbin, Wladiwoſtok und Oſaka. Eine weitere 
Möglichkeit beſteht über Jakutſk, Ochotſtiſches 
Meer, Sachalin, unter Vermeidung chineſiſchen 
Gebietes zu fahren. Dieſe Route war ſchon in 
Bruns Projekt von 1924, der chineſiſchen Wirren 
wegen, vorgeſehen. Auf der Karte ſehen dieſe, 
durch geographiſche, meteoroloigſche und politiſche 
Verhältniſſe bedingten „Umwege“ ſehr dedeutend 
aus. In Wirklichkeit ſind ſie es nicht. Selbſt 
ein Ausbiegen, das die Luftſchiffe um tauſend 
Kilometer vom größten Kreis entfernt entſpricht 
bei der rieſigen Länge der Entfernung einer 
Verlängerung um wenige 100 Kilometer, die in 
wenigen Stunden Fahrzeit zurückzulegen ſind. 
In der Praxis wird aber auch dieſe „Ver⸗ 


längerung“ der Route nur eine Verminde⸗ 
rung der Fahrzeit bringen, weil das Luftſchiff 
Ausſicht hat, auf der nördlichen oder auf der! 


ſüdlicheren Route Schiebewind zu bekommen. 
Wirtſchaftliche Momente. 


Die Tatſache, daß das Luftſchiff die Reiſezeit FAN 


mindeſtens um das dreifache gegenüber den be⸗ 


ſtehenden Verkehrs möglichkeiten herabſetzt, muß ß 
es mit ſich bringen, daß alle kapitalkräftigen 5 


Seite 3 


< 


die Beſchaffenheit der ſibiriſchen Wälder. die ein 
unermeßliches Nationalvermögen -voritellen, ei» 
langen und weitere Millionen an Expeditions⸗ 
koſten erſparen. Es hätte in dem dei Krafnofarſt 
ſtationierten Erſatzſchiff ein Inſtrumeni bei der 
Hand, daß ihm bei der weiteren Durchforſchung 
Sibiriens wertvollſte Dienſte leiſten könnte, 
Ein weiteres Beiſpiel: Die von Amerikanern 
betriebenen Oſtſibiriſchen Goldminen find oft 
monatelang zum Stillſtand verurteilt, weil 
irgendein wichtiger Erſatzteil fehlt, der auf den 
ſchwierigſten Wegen herbeigeſchafft werden muß. 
Das Luftſchiff würde ihn in wenigen Tagen 
befördern. Und wieder wären große Verluſte 
verhindert! Die techniſche Durchführung dieſer 


mannigfaltigen Aufgaben wird durch einen Am⸗ 
ſtand begünſtigt, den Hauptmann Beuns gleich⸗ 


Reiſenden, die bisher den Dampfer, die Bahn % 5 


oder — wie in den meiſten Fällen — die Linie 
über den amerikaniſchen Kontinent benützten, 
zum Luftſchiff übergehen. Die Großkaufleute, 


Konzerndirektoren und Ingienieure, um die es 


ſich dabei handelt, würden ja tatſächlich noch we 


Geld ſparen, weil all dieſen Menſchen er: hy 
ſparte Zeit auch wirklich erſpartes Geld fein} 


muß. Aber die Rentabiliät des Unternehmens wäre 
ſelbſt dann geſichert, wenn ſich einie einzige euro⸗ 
päiſche Wirtſchaftsmacht dazu entſchließen würde, 
ihre Poſt ausſchließlich auf dem ſchnellen Luft⸗ 
ſchiff befördern zu laſſen. Dazu geſellen ſich 
weitere wirtſchaftliche Momente, die am beſten 
durch folgendes Beiſpiel erläutert werden. 

Der Warenumſatz Europa — Rußland allein 
mit dem Jakutſker Gebiete beläuft ſich auf ecwa 
35 Millionen Rubel im Jahr. Aber die ruſſiſche 
Organiſation, die ihre Waren nach Jakutſk oer⸗ 
frachtet, muß in den meiſten Fällen zwölf bis 
dreizehn Monate warten, ehe ſie den auf⸗ 
gewandten Geldeswert in ſibiriſchen Waren 
(Fellen, uſw.) zurückerhält. Das bedeutet allein 
einen Millionenverluſt an Zinſen. Das Luftſchiff 
wäre imſtande, ihn aufzuholen. 

Für Rußland ſelbſt würde der Luftſchiff⸗ 
verkehr noch einen zweiten, ungeheuren Vorteil 
mit ſich bringen: es könnte durch einen einzigen 
Photographen und zwei feſt montierten Kameras 
an Bord jedes Luſtſchiffes agerophotogrammetiſche 
Aufnahmen des noch unerforſchten Gebietes 
machen laſſen und damit nahezu koſtenlos eine 
Arbeit bewältigen, die in jedem anderen Falle 
hunderte von Jahren dauern und ungezählte 
Millionen Rubel koſten würde. Es könnte auf 
dem gleichen Wege endlich einen Ueberblick über 


Vierzehn Tage als Arbeitsloser. 


Abenteuer eines Vagabunden — Von Erik Lorenssen 


Unser Mitarbeiter hat zmei Wochen 
als Arbeitsloser Berlin durdistreift. 


Wir veröffentlichen heule seinen 
Bericht. 


Ueberall ftehen fie herum, alt und jung mit 
blaſſen, ſchmutzigen Geſichtern, als ein Zeichen 
unſerer ſozialen Not. Die Arbeitstsfigkeit iſt 
zum Stichwort geworden, zum Milderungsgrund, 
zur Entſchuldigung. 

Wenn ich alſo nun in die Großſtadt hinaus⸗ 
gehe mit fünf Mark in der Taſche als ein 
Strauchritter der modernen Kultur, ſo iſt das 
keine bloße Luſt am Abenteuer, es iſt ein ſozial⸗ 
politiſches Experiment. Als die Schriftleitung 
mir den Vorſchlag machte, vierzehn Tage lang 
als Arbeitsloſer durch die Straßen zu wandern, 
ohne Obdach, ohne Hilfsmittel, nur angewieſen 
auf mein gutes Glück und die eigene Findigkeit, 
da wußte ich, daß es hier nicht um jugendliche 
Romantik ging, ſondern daß im Hintergrund der 
Dinge ein ſehr ernſtes Problem lag. Und das 
2 5 . nicht, bei aller Buntheit der Bilder, 

Was tut ein Arbeitsloſer, der dem Nichts 
gegenüberſteht? Nun, ich denke doch, er ſucht 
ſich Arbeit. Gelegenheitsarbeit, irgendetwas, um 
Geld zu verdienen. Alſo hinaus in den Vorort. 

angefragt, ob im Hauſe etwas zu tun 


* fiehe da — die große Ueberraſchung. 
Arbeit ift nizaends, aber Geld in nie genlaubter 


Menge. Ein Regen von Fünf⸗ und Zehn⸗ 
Pfennnig⸗Stücken ſetzt ein. Am Ende einer ein⸗ 
zigen Straße, nach Verlauf von kaum anderthalb 
Stunden birgt die Taſche ſchon einen raſſelnden 
Berg. 2,75 Mark ergibt die Zählung. Jedes 
Haus mit vier Parteien bringt durchschnittlich 
10 bis 15 Pfennige. Mag ein anderer nun hier⸗ 
aus ſtatiſtiſche Zahlen entwickeln, mir genügt 
die Feſtſtellung. Auf dem Gang durch die Häuſer 
bekam ich dreimal Mittageſſen, Brühkartoffeln, 
weiße Bohnen mit Speck und gebratene Heringe. 
Ich bin rundherum ſatt und habe überdies die 
Taſche voll Obſt, das man mir geſchenkt hat. Ein 
flüchtiger Ueberſchlag ergibt, daß ein Acht⸗ 
Stunden⸗Tag einen ſehr anſtändigen Verdienſt 
zutage fördern müſſe. 

Um es gleich vorweg zu nehmen, nicht jeder, 
der an die Türen pocht, braucht ein nichts⸗ 
nutziger, junger Burſche zu ſein. Da ſind 
Familienväter mit vielen Kindern in bitterſter 
Not. Alſo glaubt nicht etwa, daß ihr jetzt die 
Taſchen zuknöpfen könnt, daß es weggeworfen iſt. 
Viele ſind da, die es ſehr nötig brauchen. Mag 
ſein, daß mal an den Unrechten ein Groſchen 
kommt. Beim nächſten Mal iſt es Gottesgeld 
und gut ausgegeben. 

Oder noch beſſer, ſeht euch an, wer zu euch 
kommt, und iſt es dann ſo ein frühreifes Frücht⸗ 
chen mit dem Stempel der Großſtadt im Geſicht, 
ſchickt es ruhig wieder fort und gebt dem ver ⸗ 


hungerten Familienvater doppelt. Achtet nur 
darauf, mit der Zeit werdet ihr ſie ſchon unter⸗ 
ſcheiden lernen. 


Arbeitslose — — — 


Ich will Ihnen eine Geſchichte erzählen, ein 
Erlebnis, das jetzt noch in mir nachtlingt, ſo 
habe ich mich darüber gefreut. Auf mein Klin⸗ 
geln öffnet eine kleine, nette Frau. Nein, Arbeit 
hätte ſie nicht. 


„Aber warten Sie doch, 
Augenblick 


Ja, Bitte hat Re gefagt! 


er neben mit. 


hrstuft 


„R 1 


Der Innenraum eines modernen Verl» 
schiffes. ¶ Das englische Lufischiff 


falls in ſeine Pläne einbezogen hat: das Luft⸗ 
ſchiff kann während des Fluges Flug enge mit 
Paſſagieren oder Fracht aufnehmen ud wieder 
abgeben, ohne dabei ſeine Fahrt zu unterbrechen 
oder auch nur zu verlangſamen! Veriache vieſer 
Art find bereits von dem Luftſcheſſ „Los 
Angelos“ mit gutem Ergebnis ducchgeführt 
worden. 
. . . und die Koſten? 

Hauptmann Bruns beziffert die Höhe des für 
die geſamte Einrichtung der Linie, ein der 
Luftſchiffe und der Bodenorganiſation not⸗ 
wenndigen Kapitals — ſehr hoch gerechnet! — 
mit 70 Millionen Mark. Das ſind nicht einmal 
die Koſten eines großen Ozeandampfers! 

Nach dem großen Erfolg des Zeppelin⸗Fluges 
wird man von der deutſchen Regierung und der 
deutſchen Wirtſchaft, aber auch von dem wirt⸗ 
ſchaftlich intereſſierten Ausland, in eriter Linie 
den europäiſchen Exportländern und Japan, 
jene Initiative erwarten, die nunmehr not⸗ 
wendig iſt, wenn das Wunderweri des deutſchen 
Luftſchiffes feine ungeheure Aufgabe im Welis 
verkehr erfüllen ſoll. 


Und dann geht die Tür wieder auf. 
„Ach ich bin gleich wieder da, entſchuldigen 
Sie bitte.“ 


Springt eine Treppe höher, klingelt, und ich 
höre folgendes Geſpräch: 

„Pump' mir mal 'nen Groſchen.“ 

„Was willſt du denn damit?“ 

„Sei doch nicht ſo neugierig! Ausgeven win 
ich ihn.“ 

Kommt die Treppe wieder herunter und 
drückt mir mit freundlichem Blick die 10 Pfennige 
in die Hand. Als ich mich in meiner Freude 
etwas lebhafter als ſonſt bedanke, ſagt ſie mit 
liebem, kleinen Hausfrauenlächeln: 


is „Ich habe aber ſo wenig Zeit.“ 


AUnd verſchwindet. 8 

Iſt das nicht ſchön, Frau Doktor? Mir war 
es eine ganz große, reine Freude, und ich werde 
nun nie mehr vergeſſen, wie wohl ein freund⸗ 
liches Wort tut. ß 

Bei einem guten Bekannten habe ich ge⸗ 
ſchlafen. Im Kino lernte ich ihn kennen, da ſaß 
Er iſt Inhaber eines freundlich 
möblierten Zimmerchens mit einem komfortablen 
Sofa. Von Beruf iſt er Spezialiſt. Worin? 

In Warenhausdiebſtählen. 

Ein goldiger Junge, erſt viermal vorbeſtraft. 
Hans heißt er, und wir haben dicke Freundſchaft 
geſchloſſen. Er war mir gleich ſympathiſch, und 
er kleidet ſich wie ein Gent. Strümpfe, Kra⸗ 
watte, Kragen, alles neu, direkt aus dem Waren⸗ 


beſagtem Zimmer 


bitte, einen Haus, 


Auf beſagtem Sofa in 


Ichlief ich traumlos bis in den hellen Vormittag. 
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„Neues 


Mojewodſchaft Schleſien. 


Der Rahmentarif in der Bergwerksinduſtrie. 


Am Freitag hat auf 


lung zur Regelung einiger 
den Rahmentarif in der Bergwerksinduſtrie ſtattgefunden. 
Die noch nicht bereinigten Punkte betreffen die Angelegen⸗ 
heit des Vorſitzenden der Fachkommiſſion, 
für Arbeiter, die Familienzuſchläge und dem Termin des 
Rahmentarifes. Auf Grund deſſen, daß dieſe Punkte bereits 
Gegenſtand mehrerer Verhandlungen waren und immer wie⸗ 
der hinausgeſchoben wurden, hat die Arbeitsgemeinſchaft 
einen Antrag geſtellt, die Angelegenheit dem Schiedsgericht 


Die BergbausMinifterialkommilfion 
nach Warſchau zurückgereift. 

Die Bergbau⸗Miniſterialkommiſſion vom Gewerbe⸗ und 
Handelsminiſterium, beſtehend aus dem Vorſtand Kor⸗ 
fat und Ing. Paulus, iſt nach Durchführung von In⸗ 
ſpektionen in ſchleſiſchen Bergwerken nach Warſchau abge⸗ 
reiſt. Folgende Bergwerke wurden einer Inſpektion unter⸗ 
zogen: Kleofas-, Blücher, Fridens⸗, Lythandra⸗, Hilde⸗ 
brandt⸗ und Radz onkaugrube. 


Montag den 4. November Schulfrei. 


Das Miniſterium 


Veranlaſſung des Bezirksarbeitsin: | zu 
ſpektors Ing. Gallot unter feinem Vorſitz eine Verhand: trag eine letzte 
noch nicht bereinigter Punkte für 31. Oktober einzuberufen. Der Antrag wurde von den Ge- 


die Deputatkohle die Arbeitgeber einen 
ſchlagen. Die Vertreter der Arbeiterſchaft 


tankſtation bei 


für Kultus und Unterricht hat ange- hat mit großer Mühe ein Benzinmagazin von 


überweiſen. Der Bezirksarbeitsinſpektor ſtellte den An⸗ 
Konferenz in dieſer Angelegenheit für den 


werkſchaftsvertretern angenommen. 

Was die Dauer des Rahmentarifes anbelangt, haben 
Zeitraum von zwei Jahren vorge⸗ 
erklärten, daß, 
nachdem über den Großteil der in den Rahmentarif aufzu⸗ 
nehmenden Punkte eine Einigung erzielt wurde, bei Annah⸗ 
me der noch ausſtehenden Punkte die Frage der Dauer des 
Rahmentarifes keine Schwierigkeiten bereiten werde. 


— — — 


tionäre warfen die Schmuggler die mitgeführten Palete hin 
und ſuchten das Weite. Nach den fliehenden Schmugglern 
wurden 13 Schüſſe abgegeben, die jedoch niemand getroffen 
haben. An Ort und Stelle wurden 100 Kilogramm Tabak 
gefunden, welcher von Deutſchland nach Polen geſchmuggelt 
wurde. Die Ware wurde beſchlagnahmt. 

Ein Autobus in Flammen. Im Vorhof der Benzin⸗ 
der ul. Zamkowa in Kattowitz iſt während 
der Reparatur eines Autobuſſes der Benzintank des Au⸗ 
tobuſſes in Brand geraten. Dabei wurde die Karoſſerie er⸗ 
heblich vernichtet. Der bei der Reparatur des Autobuſſes be⸗ 
ſchäftigte Chauffeurgehilfe Georg Kapusciok erlitt Ver⸗ 
brennungen an beiden Händen. Die alarmierte Feuerwehr 
einer Explo⸗ 


ordnet, daß der 4. November, Montag, in allen Schulen ein ſion gerettet. 


ſchulfre er Tag ſei. Infolgedeſſen wird im laufenden Jahve, 
angefangen vom 1. bis einſchließlich den 4. November der 
Schulunterricht unterbrochen. 


— — 


Bielitz. 


Todesfall. Der Aſſeſſor Wudiſch, der nach mehr als 


40-jähriger Dienſtzeit, von der er den Hauptteil auf dem Wohnort Cmielowice, 


Bielitzer Bahnhofe abſolvierte, vor kurzer Zeit in Ruhe 
ſtand getreten iſt, iſt nach kurzer Krankheit geſtorben und 
wurde geſtern auf dem katholiſchen Friedhofe zur letzten 
Ruhe beſtattet. Windiſch, der ein anerkannt tüchtiger Beam⸗ 
ter und ein allgemein geachteter Mann war, 
dächtniſſe aller ſeiner Bekannten und Freunde 
ben. 


ſtattowitz. 
magiſtrats beſchlüſſe. 

In der am Freitag ſtattgefundenen Magiſtratsſitzung 
wurden mehreren Sportvereinigungen nach dem Antrag der 
Sportabteilung Subventionen erteilt. 

Darauf wurde eine Kommiſſion gewählt, die den An⸗ 
kauf von Elnrichtungsgegenſtänden für das 
lungsheim in Gorzyee durchführen ſoll. In die Kommiſſion 
wurden gewählt, als Vorſitzender der Stadtpräſident ſowie 
der Vizepräſident, als Mitglieder Dr. Przybyla, Schmigiel, 
Medlewski und Jeſionek. 

De Parterreräume im Volkshauſe in Zawodzie wer⸗ 
den als Reſtaurationsräume abgegeben. 

Der Firma Leuſchner wurde die Ausführung der Pfla⸗ 


ſterungsarbeiten der ul. Lompy nach dem vorliegenden an 


Offert übergeben. 

Der Magiſtratsbeſchluß vom 15. Oktober in Angelegen⸗ 
heit des Standgeldes am Viehmarkt für Pferde wird auf⸗ 
gehoben. Es wurde der Beſchluß gefaßt, die alten Sätze von 
4 Zloty als Standgeld pro Pferd einzuheben. 

Die Einweihung und Eröffnung des neuen 
Zalenze findet am 5. November ſtatt. 


Aſyls 


Der 1. und 2. November ein Trauertag 


De Polizeidirektion in Kattowitz veröffentlicht, daß am] haftet. Im 


1. November, Allerheiligen, und 
len, verboten ſind: 
1. Oeffentliche Tanzunterhaltungen. 


[Die Grubenverwaltung hat eine 


Kindererho: gazin 


am 2. November, Allerſee⸗] Gondzik aus 


Raubüberfall. Das Polizeipräſidium in Gleiwitz teilt 
mit, daß am 17. September ds. um 11.30 Uhr vormittags in 
Zwickau (Deutſchland) drei bewaffnete Banditen einen 
Raubüberfall auf die Grubenkaſſierer in Zwickau gemacht 
haben, wobei ſie unter der Drohung der Piſtolen 85.000 
deutſche Mark geraubt haben. Dieſes Raubüberfalles wer⸗ 
den die Brüder Peter und Franz Szy ma, deren letzter 
Kreis Pleß, geweſen iſt, verdächtigt. 
Belohnung von 1000 
Mark ausgeſetzt. Die Direktion der Aachener, Münchener 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Dresden, hat eine Beloh⸗ 


49 nung von 10 Prozent der geraubten Summe ausgeſetzt. 
wird im Ge- Mitteilungen, welche zur Feſtſtellung des Wohnortes der 
ſtets blei⸗ Brüder Szyma führen könnten, ſodaß ihre Verhaftung er⸗ 


folgt, ſind an das nächſte Polizeiamt mitzuteilen. 

Zwei Perſonenautos verbrannt, Aus einer bisher 
nicht aufgeklärten Urſache ſind in der Autogarage auf der 
ul. Iordana in Kattowitz zwei Perſonenautos verbrannt. 
Die Automobile waren Eigentum des Direktors Johann Ko⸗ 
wersti und Felix Pietrowski. Die Polizei hat eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet, um die Urſache des Brandes feſtzuſtel⸗ 
len 


Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Täter ſind in das Ma⸗ 
des Johann Glucha in Chorzow eingedrungen und 
haben zum Schaden der O. E. W. etwa 400 Kilo Drahtſeil 
in einer Stärke von 9 Millimeter geſtohlen. 

Die Wählerliſten liegen auf. Die Wählerliſten zur 
Stadtverordnetenwahl in Kattowitz ſind zur öffentlichen 
Einſicht in den Amtslokalen der Reklamationskommiſſionen, 
durch 14 Tage hindurch, vom 28. Oktober bis 11. November 
ds. J., täglich von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags 
gelegt. Einſprüche in die Liſten müſſen ſchriftlich dem Ma⸗ 
giſtrat, Zimmer Nr. 14, im oben genannten Termine in 
den Amtsſtunden eingereicht werden. Daſelbſt könnnen auch 
Einſpruchsformulare angefordert werden. Jeder Wähler, 
welcher in einer unrichtigen Weiſe in der Wahlliſte enthalten 
iſt, ſoll im eigenen Intereſſe angeben, unter welcher laufen⸗ 


inden Nummer er in dem betreffenden Wahlbezirk figuriert. 


Dadurch können die Beſchwerdeangelegenheiten raſcher er⸗ 
ledigt werden. 

Einen Paßfälſcher verhaftet. Die Kriminalpolizei in 
Kattowitz hat den Leiter des Informationsbüro im Janow, 
Johann Gondzik unter dem Verdacht der Paßfälſchung ver⸗ 
Laufe der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß 
dem Büro der franzöſiſchen Miſſion in Mys⸗ 
woſelbſt er zuletzt angeſtellt war, mehrere alte Päſſe 


lowitz, 
Von dieſen hat er auf chemiſchem Wege die 


geſtohlen hat. 


2. Sejangsvorträge, Kinovorſtellungen, Konzerte, wenn Namen entfernt und andere Namen eingeſchvieben. Er be: 


g 


ſie keinen eraſten Charakter haben 


in Varietees. In dieſen Tagen muß auch in den Theatern] der Polizeidirektion, 
eine ernſte Stimmung herrſchen. Ueberdies dürfen Theater-] Miſſion geſtohlen 


ſow'e Muſikproduktionen] diente ſich zu dieſer Fälſchung gleichfalls einer Stampiglie 


die er gleichfalls in der franzöſiſchen 
hat. Für die Ausſtellung eines gefälſch⸗ 


und Varietees erſt von 6 Uhr abends ab mit den Vorſtel⸗ ten Auslandspaſſes hat Gondzik von ſeinen Klieenten bis 


lungen beginnen. 


zu 1500 Zloty erhalten. Er wurde den Gerichtsbehörden 


3. Am Vigilientag vor Allerheiligen ſind öffentliche | überſtellt. 


Tänze und Bälle gleichfalls verboten. 


— — 


Vom Baugerüſt geſtürzt. Infolge eigener Unvorſichtigkeit; 


iſt von einem acht Meter hohen Baugerüſt, beim Bau der 
Eſſigfabrik in Rozdzin, der 21 Jahre alte Maurer Johann 
Sapezyk vom Baugerüſt herabgeſtürzt. Mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen wurde er in das Gemeindekrankenhaus in Rozdzin 
eingeliefert. 

Arbeitsloſenſtatiſtik. Das Wojewodſchaftamt teilt mit, 
mit, daß in der Zeit vom 17. bis 23. Oktober die Zahl der 
Arbeitsloſen auf dem Gebiete der Wojewodſchaft ſich um 
156 Perſonen erhöhte und 5548 Perſonen umfaßt. Von die: 
ſer Ziffer entfallen auf die Kategorien im Bergwerk 600, 
Hütten 164, Metallinduſtrie 848, Textil 425, Bau 218, Pa⸗ 
pier 46, Chemiſche 10, Cheramiſche 22, Holzindustrie 68. 
Qualifizierte Arbeiter waren 183, Nichtqualif zierte 2253, 
landwirtſchaftliche Arbeiter 31 u. geiſtige Arbeiter 680. Un⸗ 
terſtützungsberechtigt waren 1883 Arbeitsloje. 

Der Schmuggel blüht weiter. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend hat eine Streife von Funktionären eine Schmuggler⸗ 
bande von 8 Perſonen begegnet, auf den Anruf der Funk⸗ 


Rönigshütte 


|Aontrollverfammiung für Reſerviſten. 


Die Kontrollverſammlung für die Reſerviſten und den 
Landſturm findet in Königshütte in der Zert vom 3. bis 
14. Dezember für die Jahrgänge 1904, 1902 und 1889 ſtatt. 
Die Kontrollverſammlungen werden im Militärbüro des 
Magiſtrates abgehalten. 

Verkehrsunfall. Auf der Brücke Wolnosei in Kön'gs⸗ 
hütte hat das Perſonenauto Sl. 3471 das Fuhrwerk des 
Beſitzers Joſef Zymla angefahren. Dabei iſt Zymla vom 
Fuhrwerk herabgeſtürzt u. hat erhebliche Verletzungen erlitten. 
Die Schuldfrage an die ſem Unfall iſt noch nicht aufgeklärt. 

Mit dem Meiſterdiplom ausgezeichnet. In der Vorwoche 
hat in Königshütte eine Prüfung für Maurermeiſter ſtatt⸗ 
gefunden. Herr Kazimierz Pietruszka erhielt nach Ab» 
legung des Examens das Diplom als Maurerme ſter. 

Ein gefährlicher Einbrecher feſtgenommen. Die Polizei 
in Königshütte hat einen gefährlichen Einbrecher, welcher 
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viele Einbrüche am Gewiſſen hat, mit Namen 


in Königshütte 
Er wurde den Gerichtsbehörden 


Peter Magler, verhaftet. 


überſtellt. 
Pleß. 5 
Schadenfeuer. In der Holzſcheune des Landwirtes 
Paul Bula in Tichau entſtand ein Brand, wobei auch die 


diesjährige Ernte vernichtet wurde. Der Schaden beträgt 
2000 Zloty. Der Brand wurde von dem 5⸗ jährigen Sohn 
des Beſitzers verurſacht, welcher mit offenem Feuer in der 
Scheune ſpielte. 


Cublinitz. 

Tödlicher Motorradunfall. Auf der Chauſſee Miotek 
Sosnica iſt der Motorradfahrer Theodor Wloclawek 
in ein Fuhrwert hineingefahren, deſſen Beſitzer bis zur Zeit 
nicht feſtgeſtellt wurde. Wloclawek wurde infolge des Zuſam⸗ 
menſtoßes zur Erde geſchleudert. Dabei erlitt er ſchwere Ver⸗ 
letzungen, denen er kurze Zeit nach dem Unfall erlegen iſt. Die 
Leiche wurde in die Totenkammer des Gemeindekrankenhau ; 
ſes in Scharley eingeliefert. 

Ein Schwein geſtohlen. Aus einem unverſchloſſenen 
Stalle wurde zum Schaden des Franz Malie i ein Schwein 
im Werte von 240 Gloty geſtohlen. Die Polizei hat die Täter 
in der Perſon eines gewiſſen Hermann Szezyeierz und Joſef 
Wlodarz feſtgenommen. Das geſtohlene Schwein wurde dem 
Beſitzer zurückgegeben. 


Myslowitz. 
Magiftratsbefchlüffe. 

In der letzten Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen, im 
Sinne des Artikels 14 des Mieterſchutzgeſetzes dem Präſes 
des Bezirksgerichtes die Kandidatenliſte für die Vorſitzen⸗ 
den des Mietsſchiedsamtes und den Beiſitzer vorzulegen. 
Als Vorſitzender wurde der Richter Szatka und als Stell⸗ 
vertreter der Richter Dr. Kniazecki vorgeſchlagen. Gleichze⸗ 
tig wurde die Höhe der Entſchädigung für den Vorſitzenden 
und deſſen Stellvertreter beim Mietsſchiedsamt beſchloſſen. 

In die Kollaudierungskommiſſion für den ſtädtiſchen 
Neubau auf der ul. Rymera wurden gewählt, der Bürger⸗ 
meiſter Karczewski, ſowie die Stadtverordneten Koza und 
Krolik und die Baumeiſter Golaſowski, Kozlik und Slaby. 

Der Ankauf von 400 Zentner Kartoffel für das ſtädti⸗ 
ſche Krankenhaus wurde genehmigt. 

Die Anſiedlung Cmok wird der elektriſchen Zentrale in 
Myslowitz angeſchloſſen. 

Auf Grund der vereinbarten Bedingungen ſoll mit 
dem Bezirksausſchuſſe in Angelegenheit der Genehmigung 
einer Kabellegung unter der Bezirksſtvaße Myslowitz— 
Gieſchewald, welche die Gemeinde Städtiſch⸗Janow, ſowie 
die Arbeiterkolonie Marſchall Joſef Pilſudski mit dem ſtädti⸗ 
ſchen Elektrizitätswerk verbindet, ein Vertrag abgeſchloſſen 
werden. 

Pawlik Agnes erhielt die Gene migung für den alkohol⸗ 
freien Ausſchank am Sportplatz 90 Ge er 

Es wurde beſchloſſen die Feuerwehrautomobilgeräte jo- 
wie das Rettungsauto auf eine Geſamtſumme von 75.000 
Zloty gegen Feuersgefahr zu verſichern. 68 

Darauf wurde ſtädtiſches Aderfeld an mehrere Bür⸗ 
ger verpachtet. 

Nach Erledigung einiger 
wurde die Sitzung geſchloſſen. i 

Bauchtyphus in Myslowitz. In Myslowitz wurden 
drei Fälle von Bauchtyphus feſtgeſtellt. Eine ſpezielle Aerz 
tekommiſſion hat de Wohnungen der Kranken aufgeſucht 
und Anordnungen getroffen, die eine weitere Verſchleppung 
der Krankheit verhindern ſoll. Die Kranken wurden in das 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. f 


— — —- 


laufender Angelegenheiten 


Nybnik. 

Scheunenbrand. Die Scheune des Landwirtes Johann 
Plonka in Baranowieze wurde ſamt der diesjährigen 
Ernte von einem Brand vernichtet. Der Schaden beträgt 
angeblich 5000 Zloty. Das Feuer wurde durch die minder⸗ 
jährigen Kinder des Beſitzers gelegt. 

Ein zweijähriges Kind totgefahren. Auf dem fFeldwe- 
ge in Przejszowice hat das Fuhrwerk des Landwirtes Ge⸗ 
org Dudlo das zweijährige Kind des Johannn Widuch 
überfahren. Das Kind iſt zwei Stunden nach dem Unfall ge⸗ 
ſtorben. Dudlo wird zur gerichtlichen Verantwortung gezo⸗ 


gen. 
Heute Dienstag, den 29. ds. abds. 8 Uhr, im Abonne⸗ 


Stadttheater Bielitz. 

ment (Serie gelb) die erſte Wiederholung von: „Die Liebe 
auf dem Lande“, eine luſtige Komödie in 3 Akten von Woi⸗ 
kow. Hierauf „Ein Heiratsantrag“, Scherz in einem Auf. 
zug von Anton Tſchechow. 15 

Mittwoch, den 30. ds. abends 8 Uhr, im Abonnement 
(Serie blau) „Ein Heiratsantrag“ Scherz in einem Aufzug 
von Anton Tſchechow. Hierauf „Die Liebe auf dem Lande“ 
eine luſtige Komödie in 3 Akten von Woikow. 14 

Fre tag, den 1. November abends 8 Uhr im Abonne. 
ment (Serie rot) „Bunbury“ eine triviale Komödie in 3 
Akten von Oskar Wilde. 8 68 

Die nächſten Aufführungen von „Die Frau, die je- 
der ſucht“ Luſtſpiel von Ludwig Herſchfeld finden am 
Dienstag, den 5. November und Mittwoch, den 6. Nodem . 
ber ſtatt. f 
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Was ſich die 
Welt erzählt. 


Autokataſtrophen. 


Dalſſer Oftteparationstonferem. 


Cetzte Sitzung. 


Paris, 28. Oktober. Die Pariſer Konferenz zur Regelung 
der Reparationsverpflichtungen der öſterreichſchen Nachfolge⸗ 


gelungen, die Reparationsverhandlungen mit Oeſterreich und 
Bulgarien ſoweit zu fördern, daß eine volljtändige Einigung 


Stuttgart, 28. Oktober. Auf der Solitude⸗Rennſtrecke (ſtaaten und Bulgariens wird heute nach der Mitteilung eines in kürzeſter Zeit möglich erſcheine. Mit Ungarn dagegen ſei 
geriet geſtern ein Laſtkraftwagen, der 20 Nationaljozialiften | vechtsitehenden Pariſer Blattes ihre letzte Sitzung abhalten. eine Einigung nicht zuſtande gekommen. Das Pariſer Blatt 
zur Ag tation für das Volksbegehren nach Fortheim brin⸗ Das Blatt behauptet, daß die Konferenz nicht in der Lage meint, daß deshalb kaum etwas anderes übrig bleibe, als die 
B ſei, ihr Arbeitsprogramm durchzuführen. Es ſei zwar Angelegenheit vor ein Schiedsgericht zu bringen. 


gen ſollte, ins Schleudern und überſchlug ſich. Von den 20 
Infaffen wurde einer getötet, einer lebensgefährlich und 
drei ſchwerverletzt. Außerdem gab es eine Anzahl Leichtver⸗ 
letzter. 1 

Kowno, 28. Oktober. Der Chefredakteur der litauiſchen 
Zeitung „Naujenas“, Szydlauskas, wurde bei einer 
Autokataſtrophe lebensgefährlich verletzt. 


Das Sowjetflugzeug „Rraj Sowjetow“ 
in Chicago. RR 

Die Agentur „Pat“ meldet aus Chikago, daß das Sow⸗ 
jetflugzeug „Kraj Sowjetow“ aus Salt Lake nach Chikago, 
eine Strecke von 2040 Kilometer in 13 Stunden 40 Minu⸗ 
ten incl. der Landung in North Platte durchflogen hat. Die 
Mannſchaft des Flugzeuges wurde in Chikago mit militäri⸗ 
ſchen Ehrenbezeigungen empfangen. Das Flugzeug bleibt 
in Chikago bis zum 28. ds., worauf es über Einladung 
Fords nach Dearbourne ſich begeben wird. 


Im Flugzeug zur Welt gekommen. 
New Pork, 28. Oktober . Wie aus New York gemeldet 
wird, iſt dort geſtern in einem großen Transportflugzeug, 
daß in etwa 400 Meter Höhe über der Stadt kreiſte, ein 
Mädchen zur Welt gekommen. Angeblich trägt man ſich mit 
der Abſicht ihr den Namen Aerogene oder Skymiß 
zu geben. 


Ein fünftes Todesopfer des Reichels⸗ 
dorfer Eiſenbahnunglücks. 


Nürnberg, 28. Oktober. Der Heizer des bei Reichels⸗ 
dorf verunglückten Zuges D 39, Anton Galli, iſt geſtern 
abends wider alles Erwarten infolge einer hinzugetretenen 
Lungenentzündung im Krankenhaus geſtorben. Wie der 
Landesdienſt des ſüddeutſchen Korreſpondenzbüros erfährt, 
geht es den anderen Verletzten gut. Der Lokomotivführer 
des verunglückten Münchener D-Zuges wurde bereits ge- 
ſtern aus dem Krankenhaus entlaſſen. 


Halsmann im Aungerftreik. 

Innsbruck, 28. Oktober. Der von einem Innsbrucker Ge- 
richt verurteilte Student Philipp Halsmann iſt vor neun Ta⸗ 
gen in den Hungerſtreit getreten. Das Gericht hat nunmehr 
beſchloſſen, heute mit der künſtlichen Zwangsernährung des 
Gefangenen zu beginnen. 

Halsmann iſt bekanntlich wegen Totſchlages an ſeinem 
Vater zu vier Jahren ſchweren Kerker verurteilt worden. 


E ee 


Sportnachrichten. 


Ungarn verlangt von der 
Tſchechoſlowakei Genugtuung. 


Das für Sonntag angeſetzte Spiel 3. Bezirk gegen S. 
K. Bratiflawa in Preßburg mußte abgeſagt werden, da der 
Landesſenat für Körperkultur O. T. T. den Budapeſtern die 
Fahrterlaubnis verweigert hat. Auf Intervention des Un⸗ 
gar. Fußballverbandes, der einen Konflikt mit der Szesk. A. 
F. und Schadenserſatzanſprüche ſeitens der Preßburger be⸗ 
fürchtet, erklärte der O T. T. ſo lange keine Spielerlaubnis 
zu geben, bis der M. L. Sz. für die Vorfälle beim Länder⸗ 
ſpiel Tſchechoſlowakei — Ungarn Genugtuung erhalten hätte. 


wenig gelungene Debuts polniſcher 
Schiedsrichter im Ausland. | 


Dank des ſich immer mehr verſtärkenden Anſehens des 
polniſchen Sportes im Ausland, haben unſere Schiedsrich 
ter es dahin gebracht daß ſie letzthin zur Leitung interna⸗ 
tionaler Kämpfe ins Ausland eingeladen wurden: De. der 
ſind dieſe Debuts im Ausland wenig erfolgreich ausnefal. 
len. 

Veſonders die Leitung des Boxländerkampfes Dentſch⸗ 
land Italien durch den Schiedsrichter Herrn Snopek aus 
Kattoweß in München, hat ein fatales Echo in den auswär⸗ 
tigen Spoetkre n en hervorgernken. Der Kampf endeſe 12˙4 
für Deutſchland. Die Art des Schiedsrichtern durch Herrn 
Snopeks war direkt fatal; er benachteiligte offenſichtlich die 
Italiener, bis deſe nicht ollein gegen ſeine Entſcheidungen, 
ſondern auch gegen ſeine Perſon Proteſt einlegten, Jodaß 
Herr Snopek den Ring verlaſſen und der Reſt der Kämpfe 
mit Zuſtimmung der Italiener von einem deutſchen Schieds⸗ 
vichter geleitet wurde. 

Das zweite Debut unſeres Schiedsrichters Dr. Luſtgar⸗ 
ten, welcher das Spiel Tſchechoſlowakei Ungarn um den 
Mitropacup der Amateure, das 2: 1 für die Tſchechoſlowa⸗ 
kei ausfiel, in Preßburg leitete. Auch dieſes Debut war wer | 
nig erfreulich, da nach faſt allen Berichten über diejes Spiel 
der polniſche Schiedsrichter weder die Mannſchaften noch die 
Zuſchauer befriedigte. N 

| 

Die polnifche Cigameiſterſchaft. 

Entgegen allen Erwartungen brachte der vergangene 


Legia — Garbarnia, Ruch — Tourtſten und 1. F. C. — L. K. 


— 


S., aber ebenſo die Siege Pogons über Czarni, Cracovia 


über Polonia und Warta über Warſzawianka haben noch im⸗ 
mer nicht darüber entſchieden, wer in dieſem Jahr den Mei⸗ 
ſtevſchaftsthron beſteigen wird und wer an das graue Ende 
der Tabelle gedrängt wird, um im nächſten Jahr in der A⸗ 
Klaſſe tätig zu ſein. \ 


Petkiewicz in Stockholm — Zweiter. 

In Stockholm wurde am Sonntag ein Laufen über eine 
engliſche Meile ausgetragen, an welchem unter anderen auch 
unſer bekannter Leichtathlet Petkiewicz teilnahm. Derſelbe 
beſetzte in der ihm nicht liegenden Strecke (1609 Meter) in 
4:19.6 den zweiten Platz hinter Kraft (Stockholm) in 4:19.2. 

Erwähnenswert iſt, daß die Veranſtalter der internatio⸗ 
nalen Meetings in Stockholm die Rennſtrecke des Hauptren⸗ 
nens von 3 km auf 1 engl. Meile verkürzten und Petkiewicz, 
der auf dieſe Strecke nicht vorbereitet war, Proteſt dagegen 
einlegte. Die Organiſatoren verſicherten jedoch Petkiewicz, daß 
er im Falle einer Niederlage in nächſter Zeit Gelegenheit ha⸗ 
ben wird, in einem ſpeziell veranſtalteten Revanchelauf über 
5000 Meter ſein Können zu beweiſen. ? 


Oberſchleſiſcher Fußballſport. 

Die am Sonntag in Oberſchleſien ausgetragenen Fuß⸗ 
ballkämpfe brachten folgende Reſultate: 

Pogon — Slonsk, Schwientochlowitz 5:2 (0: 1). 

Kolejowy K. S. — K. S. 06 Kattowitz 1: 2 (1: 2). 

Policyjny K. S. — Pogon, Nowy Bytom 3:6 (1:2). 

Naprzod, Lipine — K. S. Chorzow 4:1 (1:1). 

Sileſia, Paruſpowioe — K. S. 20 Rybnik 4:4 (4: 2). 

K. S. 07 Siemianowice — 73. p. p. Kattowitz 5: 2 (3:1). 

Odra, Szarlej — W. K. S. Tarnowitz 5: 0 (2:0). 

K. S. 09 Myslowitz — Orzel 1:3 (1:0). 

Iskra, Siemianowice — Kreſy 3:3 (2:0). 

Stadion — Ver. Sportfreunde, Königshütte 2:2 (1:1). 

Amatorski K. S. — B. B. Sportverein, Bielitz 1:4 (1:2). 
Der BBSV. führte trotz Erſatz für Hönigsmann, Ziembinski 
und Matzner, die durch Wagner 1, Wagner 2 und Pezenta 
erſetzt waren ein ſchönes Spiel vor und gewann verdient. 
Monczka brachte den BBSV. mit einem Bombenſchuß aus 20 
m Entfernung in die Führung, Pezenka drückte einen vom 


Tödlicher Unfall bei einem Segelflug. Sonntag noch keine Entſcheidungen. Es iſt ſogar ſchwer ſich Tormann zu kurz abgewehrten Ball ein und erhöhte den 


Hirſchberg, 28. Oktober. Heute vormittags wurde der 
Polizeioberwachtmeiſter Seiler bei Ausführung eines 
Segelfluges aus der Maſchine geſchleudert. Er blieb tot auf 
dem Boden liegen, während jeine Maſchine ohne beſondere 
Beſchädigung etwa 100 Mter von der Unglücksſtelle ent⸗ 
fernt landete. 


eine kompliziertere Tabelle vorzuſtellen und die Situation 
der Kandidaten für den Meiſtertitel bezw. für den Abſtieg 
in die A⸗Klaſſe iſt noch ſelten jo unklar geweſen, als momen⸗ 
1098 Es hat jede Woche den Anſchein, daß der nächſte Sonn⸗ 


Stand auf 2:0. Dann kam A. K. S. aus Abſeitsſtellung zu 
ſeinem eigenen Treffer. Nach der Pauſe ging ein weiter 
Kopfvall Huſſaks durch einen Fehler des Tormanes ins Ge⸗ 
häuſe und zum Schluß verwandelte Pezenka eine Vorlage 


tag die Entſcheidung bringen wird, unterdeſſen bleibt der Wagners zum vierten Treffer für BBSV. Das Spiel hinter⸗ 


unklare Stand wie bisher aufrecht erhalten. 
Auch diesmal iſt es wieder ſo, drei unentſchiedene Spiele: 


ließ bei den zahlreich erſchienenen Zuſchauern einen ſehr gu⸗ 
ten Eindruck. 


rr e . 


Frau Agnes 
und ihre Kinder. 


Der Roman einer Muttern 


Von Fritz Hermann Gläsern 

Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 

57. Fortſetzung. 

Frau Agnes ſchüttelt zu dem allen nur 'den Kopf. 
Scheut weder der Hände Arbeit, noch manche kleine und auch 
große Entbehrung, um das kleine Anweſen in ihrem Beſitz 
zu erhalten. Wenn dann die Nachbarn ſie fragen, warum ſie 
gar fo ſehr an dieſem fte'nernen Kaſten hänge, weiß fie nur 
immer zu erwidern: „Das Haus iſt meiner Kinder Neſtl Sie 
werden alle in die Welt und in das Leben fliegen; oder wer 
weiß, was dieſer Krieg noch alles bringt. Sollte es fein, daß 
eins von ihnen weltmüde und flügellahm auf feinem Fluge 
werden ſollte, wird es wiſſen, daß ihm ein ruhiger und ſon⸗ 
niger Winkel in der Heimat noch geblieben iſt.“ 

So iſt es ihre größte Freude, als beide Jungens, die 
in den Jahren dieſes endlos langen Krieges Not und Tod 
ſo manchmal ins Angeſicht geſehen, gemeinſam eines Tages 
auf Urlaub in der Mutter Häuschen ziehen. Heil, das iſt 
eine Zeit, die manches gutmacht und vergeſſen läßt, was 
ihr die letzten Jahre Schweres brachten. Die ſteifen Unifor⸗ 
men und die ſchweren Stiefel werden flugs beiſeite gelegt. 
Der Aelteſte trennt., ji von ſeiner ſilbernen Kokarde, der 
Jüngſte legt ein ſchlichtes ſchwarzes Kreuz behutſam in der 
Mutter Hände. Die beiden Mädels, Frau Agnes' Aelteſte 
und beſte Stütze und ihre Jüngſte, ein allerliebſter dreijähri⸗ 
ger Wuſchelkopf, ſind ſchier aus Rand und Band vor Freu⸗ 
de. Es zwetſchert und es jubelt den ganzen Tag, das ſchmauſt 
und plündert, als hätten Stare ſich im Efeuhauſe einge⸗ 
richtet. ! ö 


88 . 3 
enn 


Bei ſo viel Tollen, Uebermut und Freude, die gar ſo 
ſelten hier zu Gaſte, wird Frau Agnes manches Mal faſt 
kopflos. Ihre Augen, die zumeiſt ſo müde blicken, leuchten 
auf in Glück und Lebensfreude. Zuweilen muß fie aber doch, 
zum die Mutterwürde zu 
Streichen der großen Jungens zu wehren, recht energiſch 
und ereifert in die Hönde ſchlagen und mahnen: „Schier 
könnte man glauben, ihr ſeid akkurat hierher gekommen, 
zum mir mein Häuschen und den Garten vollends einzurei⸗ 
‚ pen. Sie werden ohnehin ſchon wackliger und morſcher von 
Jahr zu Jahr!“ Da ſchlingt ihr Neſthäkchen, der kleine Ger⸗ 
negroß, die gar, ach gar jo gern mit ihren großen Brü⸗ 
dern tollt, die Kinderärmchen jubelnd um Frau Agnes' 
Nacken, rakelt ſich an ihr empor und ſagt mit ihrem dünnen 
Linderſtimmchen: „Ach, wenn das Haus doch fallen möchte! 
Die bauten es an einem Tage wieder auf, mein Mammi- | 
lein!“ g 

Dann wieder iſt's im Häuschen und im Garten mäus⸗ 
Senft Die großen Jungens und der kleine Gernegroß ſind 
wohl am Bache beſchäftigt, der an der Giebelſeite des 
Häuschen gemächlich vorüberzieht. Die Hoſe bis ans Knie 
gerollt, kramt und baut der Jüngſte in dem ſeichten Waſ⸗ 


ſer. 0 
Derr Aelteſte, am Ufer ſitzend, holt geſchäftig aus Bi- 
chern, Zeitſchriften und Katalogen Kenntniſſe und Zeichnun⸗ 
‚gen über Fluß⸗ und Waſſerkunde zuſammen. Und ſie ſchnitz⸗ 
ten und baſteln, bis ſie endlich ein aus Weidenruten, Kon⸗ 
ſervenbüchſen und Kork gefertigtes Etwas, ein Waſſer⸗ 
mühlenrad, in die ſeichten Fluten ſetzen. Aber, o wehl, es 
dreht und bewegt ſich nicht! Und während nun die beiden 
großen Kinder klüglich über das Wenn und Aber ſtreiten, 
da merken ſie in ihrer Kindlichkeit natürlich nicht, daß die 
Trägheit des Baches allein die Schuld an ihrem Mißgeſchick 
trägt. 
1 


erngrafen ſogar imponieren. 
| 


* 
So iſt Frau Agnes, recht verwundert ob der ungewohn⸗ 


ten Stille, unbemerkt hinter die Kinder getreten, die Tag 
und Stunde und ſogar den ſchlimmen Krieg in ihrem Spiel 
vergeſſen können. Und ein verſonnenes Lächeln ſpielt um 


ihre Züge, ein frohes Leuchten ſpiegelt ſich in ihren guten 
wahren und den übermütigſten Augen. Aber am glücklichſten iſt doch die Jüngſte. Ihr 


Wu⸗ 
ſchelköpfchen taucht bald bei dieſem, bald bei jenem auf, ihr 
Kinderlachen durchklingt den Tag. Sie kann ſich nichts 
Schöneres denken und wünſchen, als daß die beiden großen 
Brüder immer und immer bei ihr und ihrem Mütterchen 
bleiben möchten. 2 


5 Dreiunddreißigſtes Kapitel. 


Der Hartmann nimmt die Zeit ganz anders. Die hohen 
Summen, die man allerorts für Grund und Boden bietet, 
die üben ihren Reiz auf ihn. Man wirft mit Tauſenden 
herum, daß es jo eine Art hat. Geldg'erig bringt der Bau⸗ 
erngraf ſeine Höfe zum Verkauf und iſt mit 30.000 Talern, 
die er daraus gewinnt, der veichſte Mann des ganzen Dor⸗ 
fes geworden. Hiervon gehören ſeiner Frau, der Heider⸗ 
Lieſel, zwar 6000 als Erlös des Lindenhofes, der ja ihr 
Eigentum iſt, die er zu hohem Zins an eine Bank verleiht 
und die mach Heider-Lieſels Tode das Erbe für Frau Ag⸗ 
nes’ Kinder werden ſollen. 88 


Der Hartmann hat ſich ſeit des Heiders Tode um Frau 
Agnes und ihre Kinder nicht mehr gekümmert. Und nun, 
da er als reicher Mann von 


junge Blut das „Eſerne“ erhalten. Das kann dem Bau- 


Fortſetzung folgt. 


T,— —,———— 
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Volkswirtſchaft. Radio 


Dienstag, den 29. Oktober. 
zur Beobachtung geſtellt 115 Tiere oder 4,2 v. H., 192817 40 w 8 12075 ve Schallplattenmuſit. 
2 8 eobachtung geſtel? 110 N va Y., 182 0 Bopuläres Konzert. 19.2 ir 5 
Eine Erklärung der Dornier-Werke. 14 oder 4,65 v. S. Br 2 a tonzer ebertragung einer Oper 

Berlin, 28. Oktober. Die Geſchäftsleitung der Dorn’er- Von anderen Krankheiten traten auf: Steril'tät. Die⸗ Kattowitz. Welle 416.1: 16.20 Schallplattenmuſit. 
Metallbauten gibt bekannt: Die in einem Teil der Preſſe je erforderte in vielen Fällen eine Behandlung, die je nach 17.4 Nachmittagskonzert. 19.20. Uebertragung aus dem 
verbreitete Nachricht, daß die Firma Dornier-Metallbauten dem Sitz der Erkrankung im Uterus oder in den Eierſtök- Theater in Kattowitz. 


60 Prozent ihrer Werkangehörigen zum erſten Januar zu ken operativ erfolgte. Wirkl cher Scheidenkatharr wurde in Krakau. Welle 313: 17.45 Konzert. 19.20 Uebertra⸗ 
kündigen beabſichtige, iſt unzutreffend. Es iſt allerdings not- einem Falle ermittelt, und zwar vergeſellſchaftet mit ſeu⸗ gung aus Kattowitz. 22.30 Uebertragung aus Warſchau. 

wendig E nſchränkungen infolge der derzeitigen Konjunktur chenhaftem erkalben. Es wurden Staphylokokken und Breslau. Welle 253: 18.30 Franzöſiſch. 19.05 Von 
vorübergehend vorzunehmen. Von einer Schließung des Be⸗ Streptokokken feſtgeſtellt. Die Behandlung und Impfung mit der Mailänder Scala. Schallplatten. 20.30 Symphoniſche 
triebes kann nicht die Rede ſein. ſtallſpezifiſchem Impfſtoff hatte vollen Erfolg. Das ſeuchen⸗ [Suite. 21.30 Nur fünf Minuten. Momentaufnahmen in 


hafte Verkalben trat erfreulicherweiſe nur ſelten auf, nach- Hörbildern. 
dem neben der Impfung mit Kulturen die Vorbeugungs⸗ Berlin. Welle 418: 17.00 Unterhaltungsmuſik. 18.45 
1 1 i „ ‚maßnahmen im allgemeinen ſtreng beobachtet worden find. Stunde mit Büchern. 19.15 Deutſche Volkslieder. 20.00 Or⸗ 
Hornviehzucht Rinderkrankheiten Euterentzündungen wurden häufiger als im vergangenem cheſterkonzert. Anſchließend: . der aktuellen Ab⸗ 
Nach den Anterſuchungen der Herdbuchgeſellſchaft. Jahre beobachtet, in einzelnen Fällen auch in der anjteden- teilung. 

Nach dem Bericht der ſchleſiſchen Herdbuchgeſellſchaft, den Form der gelben Galt. Strenge Befolgung der Iſolie⸗ Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik. 12.30 
mittelt im „Landbund“ iſt der Tuberkuloſebekämpfung rungsmaßnahmen unter gleichzeitiger Schutz und Hellimp- Mittagskonzert. 16.20 Kinderecke. 16.30 Bioloncello-Stunde. 
größte Aufmerkſamkeit gewidmet worden. Mit der Durch- fung hatte durchweg Erfolg. Netrobazoilloſe trat in einer 17.30 Deutſche Sendung. 18.20 Franzöſiſcher Sprachkurs. 
führung derſelben wurde bereits 1927 begonnen. Die Un- Herde rückfällig auf, jedoch nicht in ſchwerer Form. Die 19.05 Konzert der Tamburizzachöre. 20.00 Uebertragung aus 
terſuchungen zeigten folgendes Ergebnis: Unterſucht wur Primärerſcheinungen waren bösartiges Pamaritium, doch Berlin, Orcheſterkonzert. 22.15, Uebertragung aus dem 
den 2465 Rinder. Offene Tuberkuloſe wurden ermittelt bei kam es auch ſekundären Erkrankungen einzelner Organe, Cafe. 

45 Rindern 1,87 Proz., de geſchlachtek wurden. Als ver⸗ insbeſondere der Lungen, der Leber und der Därme. Para⸗ Wen. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik. 15.30 Kin⸗ 
dächtig angeſprochen wurden 24 Rinder dae DH: Die- tuberkuloſe, die ſich durch plötzlich einſetzenden unſtillbaren derſtunde. 16.00 Nachmittagskonzert. 18.00 Schall und Hö⸗ 
ſe Tiere wurden abgeſondert und beobachtet. Trotz ganz ge⸗ Durchfall mit rapider Abmagerung dokumentiert, gelangte ren. 20.00 Uebertragung aus Berlin. 21.30 Volkstümliches 
ringfähigem Verdacht wurden aus Sicherheitsbegründen au- in 2 Fällen zur Feſtſtellung. Trotz mehrfacher Verſuche hat Konzert. 
ßerdem 90 Rinder oder 3,65 v. H. abgeſondert zur Beobach- man en ſicheres Mittel gegen dieſe Krankheit noch nicht ge⸗ 
tung geſtellt. funden. Zur Vermeidung größerer wirtſchaftlicher Verlue Börsen. 

Die Krankheit erſtreckte ſich in 98 Fällen iſt 4 v. H. 1 und ſtarker Infektionsgefahr muß ſchleunigſte Abſchlach— Warſchau, den 28. Ottobe 
die Lungen, in 4 Fällen oder 0,16 v. H. auf den Darm, in tung empfohlen werden. New Pork 8.89, London 43.50 Paris 35.13 ien 
5 Fällen oder 0,2 v. H. auf die Veran Bakteriologi⸗ Von Kälberkrankheiten konnten Kälberdiptherie durch 125.31, Prag 26.41, Schweiz 172.77, Kopenhagen 238.95, 
ſche Unterſuchungen N in 7 Fällen vorgedommen, der frühzeitige operative Behandlung und Entfernung der ne- Berlin 213.30. 
Befund war in 5 Fällen poſitiv, in den beiden anderen krotiſchen Herde erfolgreich bekämpft werden, ebenſo Käl- Zürich. Warſchau 57.80, New York 5.1605, London 
Fällen negativ. berruhr und Kälberpneunomie durch ſofortige Impfung 25.17, Paris 20.23, Wien 72.55, Prag 15.29, Italien 27.04, 

1927 wurden 2600 Tiere unterſucht, wovon 26 Tiere nach der Geburt, ſofern nicht andere Bakterien der Grund Belgien 72.20, Budapeſt 90.28, Selfingfors 12.97, 
oder 1 v. H. mit offener Tuberkuloſe befunden wurden. für die Erkrankung der Lungen bezw. des Darmes waren. Sofia 3,74, Holland 208,10, Oslo 138,25, Kopenha⸗ 
1928 wurden 2465 Tiere unterſucht, davon wurden 45 oder Eine bakteriologiſche Unterſuchung iſt daher trotz eindeuti- gen 138.25, Stockholm 138.70, Spanien 73.80, Bukareſt 
1,87 v. H. mit offener Tuberkuloſe befunden. 1927 wurden ger Erleihterungen in jedm Falle unbedingt erforderlich. 3.08, Berlin 123.44, Belgrad 9.12. . 
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Gebrauchte, kursierende polnische 
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Brie ma * SPRECHMASCHINEN UND PLATTEN ; u und suchen 15 

ER rstomar NU Alle neuesten Schlager stets am Lager. > er a an 
rn MUSIK-INSTRUMENTE GESCHÄFTSFÜHRER 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


von der einlaufenden Post von Kauf- 
leuten, Banken, Advokaten etc., 


zu kaufen gesucht. 
Gebe dafür Geld, Visitkarten u. s. w. 
LEO LÖWY, Biala, Wenzelisg. 


MASCHINIST 


Bequeme Beschäftigung gegen gute 
Bezahlung, auch nebenberuflich: 
Fachkenntnisse und Kaution nicht erfor- 
derlich. — Angebote unter „Nr 323“ 
an Biuro Ogloszen T. Pietraszek, 
Warszawa, Marszalkowska 115. 499. 
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MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 
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Schlosser für sämtliche Musik-Instrumente 7 
= 2.5 2 

Chauffeur ksigzeczke wojsko- a g 5 

Mechaniker ö wa, wystawiona 2 empfiehlt 


przez P. K. U. Biel- 
sko, na nazwisko 


sucht guten Platt. 752 5 ele 
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Erstklassiger Betriebsingenieur mit Funge, die Nieren, die 


reichen Erfahrungen im  Höchstdruck- dent Dura. leieht 

dampf. Turbinen und elektrischen An- pi nn er Wir geben hiemit dem P. T. Publikum von Bielsko— 
lagen, Spezialist in Wärmewirtschaft und kalkung, Rheumatis- Biata und Umgebung höflichst bekannt, dass wir ab 
Betriebsratiönalisierung, Montagen-, Bau- pile, 5 e 22. Oktober 1. J. unser Detailgeschäft mit Rauch- 
und Werkstattleitung, erfahren in techn. chronische Verstop- waren, Rauch- und Schreibrequisiten und Zeitungen 


Arbeiten aller Art, guter Organisator. kung, Disenterie, Was- 
2 8. sersucht, Frösteln, Ast- WO G8 
Energisch, sprachenkundig, mit guten Fach- und ma, Skrofeln, Unter- 


Produktionskenntnissen in der Textilindustrie, brechung derMenstrua- MDfalz Boelecstlawa Chrobreso 


Spinnerei, Weberei, Plüsch- und Samtfabrikation, tion, Tripper, Grippe? 
Celulose-, Papier-, Gummis eramischen Industrie Alles gleich; verlanget 


| ar "son, die Zusendung in das meme Geschäft 
sucht Stellung uni® „ErsteKraft“. der Broschüre „Ziola 


Leeznieze* (Heilkräu- | y 
N ter), Tausende wie vom N + ID & Eu 
Wunder gerettet! Adr.: 90 
Apothäke in. LIS Z K i neben dem Geschäft H. Domes 


Bei bei Krakau. 
Erkältung 2 übertragen haben und ersuchen höfl. uns 
Rheumetismus 2 auch im neuen Lokal das bisherige Ver- 


Kopfschmerzen trauen schenken zu wollen. 
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